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Hakenkreuz-Akt in Rheydt: Polizei sucht
Zeugen für Schmiererei

Unbekannte beschmierten in Mönchengladbach ein
Hakenkreuz an einer Kirche. Polizei ermittelt und bittet um

Hinweise.
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Mönchengladbach – Eine erschreckende Tat hat am Marienplatz
in Rheydt für Aufregung gesorgt. Unbekannte haben ein
Hakenkreuz an die Fassade einer Kirche geschmiert. Dieser
Vorfall beleuchtet nicht nur die zunehmende Gewalt gegen
religiöse Stätten, sondern wirft auch Fragen zur Sicherheit in der
Gemeinde auf.

Ein besorgniserregendes Zeichen von
Vandalismus

Am Mittwoch, dem 31. Juli, um 12.30 Uhr wurde die
Denunziation an der Kirche entdeckt. Die Täter hatten offenbar
einen dicken Filzstift verwendet, um die rechtsextreme Symbolik
auf einen Backstein der Kirchenfassade aufzubringen. Dieses
Symbol hat in Deutschland eine lange und tragische Geschichte,
steht es doch für den Nationalsozialismus und die damit
verbundenen Gräueltaten.

Sicherheit und Schutz der Gemeinschaft

Die Polizei Mönchengladbach hat umgehend Ermittlungen
eingeleitet. Insbesondere der Staatsschutz kümmert sich um
diesen Vorfall, da solche Taten nicht nur kriminalisieren, sondern



auch das gesellschaftliche Klima vergiften. In Zeiten, in denen
der Antisemitismus und andere Formen der Diskriminierung
wieder zunehmen, ist es wichtig, dass die Gemeinschaft
zusammensteht und laut gegen solche Taten protestiert.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei bittet Bürger, die möglicherweise etwas Verdächtiges
beobachtet haben, sich unter der Telefonnummer 02161-290 zu
melden. Dieser Aufruf zur Mithilfe steht im Kontext einer
größeren gesellschaftlichen Verantwortung, aktiv gegen
Extremismus einzutreten.

Die Rolle von Kirchen als
Gemeinschaftszentren

Kirchen sind oft nicht nur Orte des Glaubens, sondern auch
zentrale Punkte in den Gemeinden, wo Menschen
zusammenkommen. Der Vandalismus an einer solchen Stätte
stellt nicht nur einen Angriff auf das Gebäude dar, sondern auch
auf den Zusammenhalt der Gemeinschaft. Es ist entscheidend,
dass solche Taten nicht unkommentiert bleiben und dass die
Gemeinschaft sich für ein respektvolles Miteinander einsetzt.

Der Weg nach vorne

Die Entdeckung des Hakenkreuzes zeigt die Notwendigkeit, über
Sicherheit und Toleranz in der Gesellschaft nachzudenken.
Während die Ermittlungen der Polizei fortlaufend sind, bleibt es
wichtig, zu reflektieren, wie solche Vorfälle verhindert werden
können. Eine aktive Auseinandersetzung mit dem Thema kann
dazu beitragen, dass ähnliche Vorfälle in Zukunft unterbunden
werden.

Für Medienanfragen steht die Pressestelle der Polizei
Mönchengladbach zur Verfügung. Sie ist unter der
Telefonnummer 02161/29 10 222 erreichbar.
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